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das '1st falscH. ea g1n~ hier d~rum, zu ver hin der n ,
daß die r3-tatten anträge stellen für ma~nahrnen, die sache
dea vollzugs ~1nd,~nct die wir ablehnen, die nUr alszwangsmaßnah­
men, g e ge nunsern widerstand laufen können, also•••n:l.<.;nt z.:.

und dearin c3:5A dreckigen tricKS von stroe, falsch undver'Ieumderisch
die meinung~krankenheus rüberzubringen. also zustimmung ~t~

"'f~ obwOhl das ne lüge war •. , I. ,

das,was ich i~~ dann noch zu ärzten aufschrieb, war dreck, war
n nächsten ta~ aber aucn B1l1irm gekippt. da hatte er ne ihm
von dir dikti te - wie er behauptete - line: die klemme
, \'lenndie :ju tiz vor die alternative kommt: haftverschonung oder

~. isol. - di..qi 01'. aufheot. was gelaufen v/ar,als klar war, daß
t)3!'J;J-.~·es keine'\ffiürdgibt, die sie nichi;zu beseitigen entschlossen
d"',,!:,~t; sind, um dJ.nn. uns zu vernicnten .•..
t\"-,;d und mann sowi so klar, daß die ganze ärzte-line nur nocn auf

pazlfizieren, den hs neutralisieren, uns entwaffnen, den vollzug
entlastenl~au ImEkam. wo die ganzen ra-ratten hier aber
voll draufisi d•• - es ging darum, diesen kollaborationsschei'3dreqk
zu ver l?- i n d e 'r n , d1il.e hanalangerei der rals für den vollzug,
praktisch. i •

nur scheiße - wenn das zeug ins I kam, war'e±:i immer schon gelaufen(. I . '

daß ich me~n~ lver~egung ins krankenhaus verweigert habe, am frei tal.war falsch~ 1chg1ng von ner falschen voraussetzung HK aU8: daß .
die bullen~ es roit zwang ma chen würden,' sodaß ich den punkt:
mit den andern zusammen, dabei nicht überlegt habe. kam hinzu: nach
J tagen mast xm~ spätestens ist man drin, in der passivität - geht
1.lB.%.der passive widerstand in fäulnis über, wenn mßn HmO: nicht

'. die initiative fi4det und ergreift. da war ich aber noch am nach-
~~ ~e\Vldenken; wie/w~s sache ~(1~~:. die einheit hier/hh/stg./zw-brücken/

C:~t· t~""hann., nachdem kein ds lief. 'und ging au.chI g e gen die ra's, .'~"\1~hier •..
. .aber gestern mir überlegt, daß ~BID~ das falsch war -

eben falsche informationen darin. heute früh n zettel ra-usgegeben:
'meiQe verlegung zu den andern pqlitischen gefangenen im hungerstreik
kann heute durchgeführ~ werden.' mir.Uberlegt: entweder ±mk Bie
schaffen mich krbJm auch im krankenhaus in die totale isolation
- das ist·gut una nicht schlecht - oder KIDK wir kriegen kontakt:

~ms ?iü<ffiFvgutlÜst und wa s.heißt, ga~ wir aus dieser ein~reisungdurcii'-(ß~ekm ra' s raus s1nd. daß dee frage turm oder n1cht,
nebensgchlich ist und, vne die pazifizierer das auffassen: 'läppisc;1
die waffe ist d~r hSt .tat" und die initia"Cive in diesem kampf -..
immer wieder, täglich, flexibel und planmä~ig an sich zu bringen.)
mittags wurde ich·verlegt. ins selbe haus wie die andern, abe.r:·
ans andre ende. also beides: isoliert, aber 8~ feBster kann
was laufen. '
ich hatte mich mit meiner weigerung einfach in ne sackgasse
verrannt, mich d!e möglichkeit, daß wir zunander ko:rJ!len,selbst
·beraubt - ~s ging da nicht weiter. und schsrfer als da oben
kann die kontrolle nicht sein: zwei vo~zen, lichtkontrolle, nachts
reinko=nmen, gestern aben1 z,,,,'eimalder nac..'1txarzt,tür auf/zu.
nur ·stroe.kann auf die idee kO"n.:::en,daß ir.ndiese verlegung ~H !Jo.

~--~ - -•• ~ ..,•••• II 1 .. gl~~,~~~~*~ .."~' e1n K e1ner S:l.e
wäre, also dann nat. wäre es Ikollabo~ation.·- angeolich Wenden
sie bei mir keine gew81~ an, weil-sie befUrcnt~n, daß iCh kollabierl
dabei. sollr6ßbacher zu stroe gesagt haben.
~ uie situation ununterbrochen bestimmen - initiative, vorausde~

l!.ei\kent/sic!1nicnt, e~nkreiS'en lassen, aus fehlern lernen _
..::e1ne~ntscBlossen:.le1t ununterorochen überprüfen an d~ •.. i
auf ke:l.netauschungsrnauöver reinfallen den krieg' xOml..2.' .rP!:h8XS -
KAMPF! ~ ~~ .uren
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DafUr gehen sie in die Fabrik. DafUr schuften sie wie die '~.~;:':uf~~tu
tT . , .••

l.eiden si:. Das ma.cht siekra.nk.Das lÜa.cht s.ie fertig.D~~ setzen
sie ihr Leben ein •. ' _~_. -t,t~ '.' .

~ -.,.:~rurn interessieren sich dio Massen in den Metroll,olen nicht fUr"die·Befreiungskämpfe der Völker del~ II1. Welt? Warumkönnen si~ 'dami",
."- 6'-

nichts anfangen?
Wie,sonensie? Durc.hunsereVermittlune? Durch den'Quatscii,"die "'01"--.... ,.: .. ",' .'.. '

wirrung, die Phrasen hindurch, die v;ir s~i t 5 Jahrenanbiete,r.r? D~~ch :.
unsere Einkreisungsßedanken hindurch, :mit denen wir seit .5 J~.hrel1 diese
Gedanken ~·diesen Begriff für .q:en.2• Teil des I(onsUDl,s- umkreiäen., ~·o

sie ihn'v~rbewußtJ' un?e\"I~ßt·ab~~~.,lebensbest~mmEmd,l~~st haben~?L ,..
• ,.:" " •• _," '•• - 0' _ • :. ' , :' •• : • "" • _~;-.o.~_•.. - _' •.

, Waruminteressieren sie sich m;cht von sich all~ für 'den Befreiung~-:- .L .. - ..

'i, ~kampf der Völker der III. 'Welt.?~Wie.sollte~ ~i e1 Sie ~ind selbst noch so
an' ihr~r eigenen Befreiung dr~-; daß es .sie ~elbst fast zerr~ißt. Die
Hölle des Systems, die,Unerträglit?hkeit des Systems; der Käfig, den...

die Verhältni~se für äie da~stel~en - wi~ kö~~en sie .,da noc~ an etwa~
..... , ~~deresdenken .als ansieh •. :". ' ..... '..... '.' .... r"~':. '.'

. u.f Wo sind die Kommunisten, d.ie ilm~~ endl~ch ihre L~l?e etl~lären? Wo.is~
.,"die Guerilla, die d~e Th~orie des Marxismus-Leninismus anwende.ti, die .
. . Gewalt, die Geburtshelf.erin der Revolution, der Geschichte,der '. :.

";. historischen timwälz.ung?~i:.· e :.-.'. ·1
'Die Massen schreien nach der Theorie •. Wo.istbis jetzt die Theorie?.... ' .....

Hier ist sie~ Das,ist sie~Sie .ist die: T.~·e~p.e als' .~.ef~ei~gsk~pf .i.n
·(ren Meti'01'01en: USA-. B? .:..Japan •. " , .':: _" . '.-..

l )Sie i~t=-d.ie Theorie der Massen in, äe~ USA, vor al 1.eu!. .der Sc~warzen~.
~'-' . die Ruch vor' 5, Jahren' ganze Stadtteile geplündert haben ~~:,.<':IDgefangen' ....•... '

. haben. sich zu bewaffnen. Aber sie hatten die Theorie noch nicht. Sie
wußten .n~ch nicht wie es weitergeht.:' .'.- :' .. 0;

. "..

Wie geht es weiter?
' .. " .' ' ..

Die Revolution, die bereits ausgebrochen ist,:ist'ausgebrochen an dem.. ' ...

Hauptwiderspruch in der I.' Phase ·dieser.anitimperialistischenJmensch-

·heitsgeschichtlich bedeutend sten Revolution, de~ ersten wirklic.hen _
'Revolution in' Deutschland. -;:'.. ". -'... ~" :
J?i esel" ~IauptwidBrspruch ·besteht in cl er Trennung der l?toduzet!ten von. ~.

ihren Produkten, der. Konsumenten vom Konsum ~ i.nsofern dI?'r'~.~eil des
Konsums dem Re'ich der Freiheit anghört und nicht. mehr. dem Reich der .. '
Notwendigkeit. Die kapita]stische Gesellschaftsordnung ist ~e~ch der

, , , ,




